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UBER DEN JAHRESZEITLICHEN AKTIVITÄTSVERLAUF DER 
AMEISEN (FORMICIDAE, HYM ENO PTERA) AUF DEN 

APETLONER HUT WEIDEN (BURGENLAND).

Von Hans M a 1 i c k y, Theresienfeld

Im Gegensatz zu anderen m itteleuropäischen Insekten bilden die 
Ameisen Sozietäten, die m ehrere Jah re  hindurch bestehen. Es sind also 
w ährend aller Jahreszeiten  A dulte vorhanden. Trotzdem  triff t m an auch 
von den Ameisen nicht jederzeit annähernd gleich viele Individuen im 
Freien an. Vergleichende Freilandfänge zeigen in erster Linie die Aktivi
tä t und erst in zw eiter Linie die tatsächlichen Populationsbew egungen an.

Die m itgeteilten D aten stam m en aus Barberfallen, die m it verdünn
tem  Form alin beschickt w aren und vom 20. 3. 1967 bis 10. 4. 1968 zu 
je 10 auf einer rezent bew eideten und auf einer derzeit nicht beweideten 
Hutweide aufgestellt waren. Genauere Beschreibungen der Plätze siehe 
bei MALICKY 1968. Zwischenkontrollen erfolgten an folgenden Tagen: 
5. 5., 30. 5., 22. 6., 28. 7., 26. 8., 15. 10., 26. 11. 1967 und 14. 3. 1968. 
Folgende Ameisen w urden festgestellt: Ponera coarctata LATR., Myrmico, 
scabrinodis NYL., M. schencki EMERY, Solenopsis fugax  LATR., Tetra- 
m orium  caespitum  L., Tapinoma erraticum  LATR., Camponotus lateralis 
OLIV., Lasius alienus FOERSTER, L. niger L., L. flavus F., Formica rufi
barbis F.,F. cunicularia LATR., Polyergus rufescens LATR. Die in  die 
A bbildungen nicht auf genomm enen A rten fielen nur in Einzelindividuen 
an, so daß Schlüsse auf ihre Phänologie unsicher wären.

Alle A rten haben ihre H auptaktiv ität im Frühsom m er und ihre 
Ruheperiode vom Spätherbst bis zum Vorfrühling. Der genauere A ktivi
tätsverlauf d ifferiert aber artgem äß. Dazu kom mt noch ein wesentlicher 
Unterschied zwischen den beiden Probeflächen.

Auf der Hutweide, die je tz t noch von R indern bew eidet wird, 
zeigen die beiden häufigsten A rten Lasius alienus und Formica rufibarbis 
im M ai-Juni ein ausgeprägtes M inimum (Abb. 1). Da nichts dafür spricht, 
daß diese beiden A rten ausgerechnet in der w etter- und nahrungsm äßig 
günstigsten Jahreszeit inaktiver sein sollten, muß der G rund anderswo 
liegen. Ich glaube nicht fehlzugehen, wenn ich ihn im V iehaustrieb suche,
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Abb. 1: F re ilandak tiv itä t einiger A m eisenarten w ährend des Jahres. Senkrecht:
Individuen pro Tag (10: fü r Lasius alienus, 1,0: fü r die anderen Arten). 
W aagrecht: Monate.
X • • • Lasius alienus, unbew eidete Fläche
+  • • • do., beweidete Fläche
/ \  . . . Formica rufibarbis, bew eidete Fläche
O  . . . Tetramorium caespitum, unbew eidete Fläche

der M itte Mai einsetzt. Die plötzliche starke Bodenverdichtung durch 
den V ieh tritt zerstört wahrscheinlich einen Teil der Am eisennester. Der 
spätere Anstieg im Ju li ist auf die stärkere V erm ehrung der verblie
benen Kolonien zurückzuführen. Die anderen A rten auf der beweideten 
Fläche (M yrmica scabrinodis, Solenopsis fugax, Tetram orium  caespitum, 
Camponotus lateralis, Lasius niger, Formica cunicularia, Polyergus ru- 
fescens) lagen n u r in unsignifikanten M engen vor.

Lasius alienus ist auch auf der derzeit unbew eideten Fläche die 
w eitaus häufigste Art. Ihre A ktivität nim m t dort aber einen erw artungs
gemäßen Verlauf ohne Depression im Juni (Abb. 1). Das M aximum er
reicht sie im  Juli; h ier w irken V erm ehrung und A ktiv ität zusammen. 
Auch die anderen A rten haben auf der unbew eideten Fläche harmonische 
A ktivitätskurven: Tetram orium  caespitum  (Abb. 1, 2) erreicht ein steiles 
M aximum schon im  Jun i und hält eine langdauernde Sommer- und 
anschließende W interruhe. Solenopsis fugax  h a t neben einem M aximum 
im Jun i ein zweites im Oktober-November. Ob dieses real ist, kann ich
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angesichts der rela tiv  geringen Zahlen (insgesamt 60 Individuen) noch 
nicht entscheiden. Ausgeschlossen w äre es aber nicht, weil auch andere 
M yrmicinen, besonders Messor spp., im Herbst ein zweites A ktiv itäts
m axim um  haben (BODENHEIMER und KLEIN 1930).

Abbildung 2 zeigt die relativen Anteile der festgestellten Individuen, 
verglichen m it den Juniw erten , auf der unbew eideten Fläche. Lasius 
alienus erreicht, im Gegensatz zu den anderen Arten, das M aximum 
erst im Juli, ist aber auch schon im zeitigen F rüh jah r aktiv. Tetram orium  
caespitum  w ird erst ziemlich spät, im Mai, voll aktiv. Tapinoma erraticum  
zeigt einen flacheren Abfall vom M aximum gegen das W interm inim um  
zu; ihr Fehlen in der A prilprobe 1967 dürfte Zufall sein, da sie im 
M ärz-April 1968 schon vorhanden war. M yrmica scabrinodis zeigt im 
Gegensatz zu den anderen A rten hohe A ktivität bis in den Oktober
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Abb. 2: P rozentw erte der gefangenen Individuen einiger A rten  auf der unbew ei
deten Fläche, verglichen m it den Jun i w erten  =  100 °/o 
al . . .  Lasius alienus, 7,26 Individuen pro Tag im Juni 
sca . . . Myrmica scabrinodis, 1,48
err . . . Tapinoma erraticum, 2,13
cae . . . Tetramorium caespitum, 2,04
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hinein m it nu r geringfügigem  M inimum im Hochsommer. Von den an
deren A rten  (Ponera codrctata, M yrm ica schencki, Lasius niger, L. flavus, 
Formica rufibarbis, F. cunicularia, Polyergus rujescens) w aren nur Einzel
tiere in den Fallen der unbew eideten Fläche.

Z u s a m m e n f a s s u n g

Drei Typen der A ktiv ität w ährend des Jahreslaufes können bei den 
untersuchten Ameisen unterschieden werden: erstens m it eingipfeliger 
Kurve m it dem M aximum im Juni (Tapinoma erraticum, Tetram orium  
caespitum) oder Ju li (Lasius alienus), zweitens m it zweigipfeliger K urve 
m it M axima im Frühsom m er und H erbst (Solenopsis fugax) und drittens 
m it lang ausgedehnter, ziemlich gleichmäßiger A ktiv ität vom Mai bis 
in den Oktober (M yrmica scabrinodis).

Ein ausgeprägtes M inimum bei den zwei häufigsten A rten auf einer 
derzeit bew eideten Fläche im  M ai-Juni w ird auf den im Mai einsetzenden 
V ieh tritt zurückgeführt.
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